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Eine echte Reise der Emotionen am Stand der friaulischen Destillerie 
Giannola empfängt die Gäste und erzählt begeistert von ihrer Region 
 
Der Nonino-Effekt in Verona:  
vom Autorenfoto bis zur Freude von Maestro Altan 
 
von Gianni Moriani 
 
Es gab eine Zeit, in der Grappa eine Frage stolzer Blicke, tief in der friaulischen Erde 
verwurzelter Traditionen und strenger Würde war. Wir alle erinnern uns daran, an jenes 
aussagestarke Schwarz-Weiß-Porträt, an das von Oliviero Toscani signierte Familienfoto: eine 
Momentaufnahme, die den Grappa Nonino in den Olymp der internationalen Spirituosen 
aufsteigen ließ und ein einfaches Bauernerzeugnis in eine Ikone der Eleganz und des 
Nationalstolzes verwandelte. Doch in der  Nonino Brennerei vergeht die Zeit nicht, um zu altern: 
sie vergeht, um sich zu erneuern. Wer die großen Weinmessen besucht, weiß, dass die Ausnahme 
die Regel bestätigt: Die Regel ist das Ritual, das Produkt so auszustellen, als wäre es bereits ein 
Klassiker, noch bevor es verkostet wurde. Ich habe zwölf Stände auf der Vinitaly 2026 besucht. 
Elf waren vorhersehbar: schöne Flaschen, durchdachte Beleuchtung, lächelnde Hostessen, bereits 
bekannte Botschaften. Dann kam der zwölfte. Den Stand von Nonino zu betreten war wie durch 
einen Spiegel zu gehen. Wenn Toscani den Mythos verewigt hatte, so hat Altan ihm bewegtes 
Leben verliehen. Das neue Plakat, das hinter der Theke thront, ist eine Farbexplosion, ein 
lebhaftes und fröhliches Ensemble von Figuren, die mit freudiger Selbstverständlichkeit das Glas 
erheben. Es ist eine Hommage an die sanfte Beschaffenheit des Destillats, das keine Ehrfurcht 
mehr einflößt, sondern zum Tanz einlädt. Es ist ein Grappa, der sich der Mixologie zuwendet, 
der sich vermischen lässt, der zur Seele innovativer Cocktails wird, ohne auch nur einen Hauch 
seiner Noblesse einzubüßen.  
 
Ein Wirbelwind von Frauen und Leidenschaft 
Doch die eigentliche Show spielt sich nicht an den Wänden ab; sie liegt in der Luft, elektrisierend 
und nach Pflanzen, oder besser gesagt nach Botanicals, duftend. Sobald du die Schwelle 
überschreitest, wirst du von Cristinas Begeisterung mitgerissen. Ihre Energie ist ansteckend, ein 
reißender Fluss, der dich auf die Entdeckung neuer Geschmacksnuancen mitnimmt und dir 
erklärt, wie der Aperitivo BotanicalDrink die Regeln des italienischen Geschmacks neu schreiben 
kann. Es ist schwer zu sagen, wo die authentische Begeisterung endet und wo die gekonnte 
Inszenierung des Erlebnisses beginnt, doch genau in dieser Mehrdeutigkeit liegt die Stärke des 
Standes. An ihrer Seite wirkt Antonellas chirurgische Präzision wie ein Kompass: jedes 
Geheimnis der handwerklichen Destillation wird in einem faszinierenden Ton enthüllt, der dir 
das ganze Gefühl von Authentizität vermittelt. Und dann ist da noch die Besonnenheit von 
Elisabetta, heute CEO der Brennerei, die mit aufmerksamem Blick und meisterhafter 
Ausgewogenheit diese komplexe Traummaschine koordiniert und dafür sorgt, dass jeder Tropfen 
Destillat die Strenge absoluter Qualität in sich trägt. 
 
Giannolas Magnetismus 
Und sie thront über diesem wunderbaren Familiengefüge: Giannola. Sie als Legende zu 
bezeichnen, wäre zu kurz gegriffen; sie ist ein lebender Magnet. Zu sehen, wie Giannola Nonino 
die Gäste empfängt und von ihrer Heimat erzählt, ist eine Erfahrung, die einen mit der Welt 
versöhnt. Vergessen Sie das am Reißbrett entworfene „Storytelling“ der Marketingagenturen. 
Hier ist die Fiktion, wenn es sie denn gibt, nicht von der Begeisterung zu unterscheiden. Es liegt 
eine Energie in der Luft, die direkt aus dem Boden Friauls zu entspringen scheint. Giannola ist 
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das schlagende Herz, der Funke, der das Feuer des reinsortigen Monovitigno Grappas entzündet 
hat und heute die Flamme der bewusst eingesetzten Mixologie nährt. Ihr Charisma erdrückt den 
Zuhörer nicht, sondern beflügelt ihn. Sie vermittelt jene Lebensfreude, die exakt den 
Linienführungen von Altan entspricht: eine Einladung, sich zu treffen, verantwortungsvoll das 
Glas zu erheben, wieder Freude zu haben an einer echten Begegnung. 
 
Be Brave, Mix Grappa! 
Die Botschaft dieser Vinitaly ist klar: #BeBraveMixGrappa. Die Nonino-Revolution ist vollendet. 
Es ist nicht mehr nur das Genuss-Destillat, das man im Sessel verkostet, sondern der Protagonist 
einer wiederentdeckten Geselligkeit. Es ist der Amaro Quintessentia, der die großen Klassiker 
neu erfindet und die Barkeeper der Welt dazu herausfordert, mutig zu sein. Beim Verlassen des 
Standes bleibt ein Gefühl der Fülle zurück. Familie Nonino verkauft nicht nur Spirituosen; sie 
verbreitet eine Philosophie des Widerstands gegen die Langeweile. Wenn Toscani uns aufgezeigt 
hat, wer die Noninos sind, so zeigen uns Altan und die magnetische Ausstrahlung dieser Frauen 
den Weg, den wir gehen sollen: als ein Volk, das es versteht, gut zu trinken, das von Herzen 
lachen kann und das keine Angst hat, Tradition mit purer Freude zu vermischen. Dies ist nicht 
nur ein Unternehmen: es ist ein lebendiges Laboratorium der Bedeutungen, in dem sich 
Tradition und Erfindung immer wieder vermischen. Und vielleicht ist es gerade dieses labile 
Gleichgewicht zwischen Authentizität und Inszenierung, das das entfachen lässt, was einem beim 
Verlassen des Standes im Gedächtnis bleibt: nicht nur ein Geschmack, sondern eine Art des 
Zusammenseins.  
 
 
 
Didascalie:  
Links: das berühmte Autorenfoto von Oliviero Toscani, das Familie Nonino zeigt; rechts: auf der 
Vinitaly ein Poster von Altan am Stand der Destillerie.  
 


